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See den 23. 8 


e gr Firhde, 


Ur Gegend it. jetzt von einer neuen 


Mage, von Uiberſchwemmungen, heim⸗ 
geſucht. Durch den weit ausgebreite⸗ 
ten Arnofluß iſt der Deich bei St. 
Casciano durchbr chen worden und 
das Waſſer bat 100 Richtung nach 
unſter Gegend genommen. Alle Stege 
und Bruͤcken find bis zu der Brucke 
von ‚Arcione, eine Viertelſlunde von 
ier, fortgetrieben. Der ganze Weg 
von hier nach Piſa ſteht unter Waſſer 
und wir koͤnnen bloß zu Schiffe nach 
Pifa kommen, wozu J Stunden Zeit 
erfordert werden. Der durch die Ui⸗ 
derſchwemmungen auf den Feldern und 
durch Verderben der ſchoͤnen kand⸗ | 


* 


h webe ine e . dußrr⸗ 


p . 
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wan Der ease der Helveti⸗ 
ſchen Republik hat gegen die Londoner 
Bank einen Prozeß angefangen, wel⸗ 
cher bort viel Aufſehen erregt. Die 
Sache verhaͤlt ſich ſo: Die Kantone 
ern und Zurich, beſorgt für den 


Ausgang der mit Frankreich beſtehen⸗ 


den Streitigkeiten, faßten im Jahre 
1798, ehe der Krieg zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Schweiz angieng, den 
Entfhluß , den größten Theil der 
Staats kaſſen theils in die Londner 


Bank, theils in die Engliſchen Staats⸗ 


fonds zu lezen. Die geschickten Sum⸗ 


men 


Sten Minne in 1 18 36 


lich in 


„und ends 
l. 


Huntingdon und den Hrn. Valpole, 
welche in der Bank von Neck und 
Compagnie intefeſſirt ſind, zu ihren 
Agenten. % Dolder welche 
die beiden Kantone von den drei au> 
geführten Summen zu fordern haben, 
belaufen ſich nach der Rechnung des 


Landammanns auf 57,000 pf. Sterl. 


Dr. Romelly, der Advskat der Schwei⸗ 


zer, bewies, datz dliſe Summen den 


Hrn. Huntingden und Walpole zu ei⸗ 
ner Zeit aue aut ae „da die 
13 Kantone von der Schweiz, eben 
ſo wie die übrigen Eutopaiſchen Staa⸗ 
ten, e inen unabhängigen Staat aus» 
machten. Die verſchiedenen Einwoh⸗ 
ner der 13 Kantone, welche Antheil 
an den gelegten Fonds haben, hatten 
ſich im Jahre 1798 vereinist, und 
den gemeinſchaftlichen Entſchluß gefaßt, 
daß die 2 Kantone Bern und Zurich 
die Übrigen vorſtellen, und die ganze 
Sache beſorgen würden; dieſer Be⸗ 
ſchluß wurde am 3. April von der 
Schweizer Regierung konſtitutionsma⸗ 
hig beſtaͤttigt, und hiernach ſind die 
2 Kantone berechtigt, die erwaͤhnten 
Dividende zu fordern. Die Hru. Wis 
chard und Hollis, Advokaten der Ge, 
geaparthei;, machen den Schweizern 
die Geſetzmaͤßigkeit ihres Eigenthums⸗ 
titels ſtreitig, und behaupten, daß die 


Die ge⸗ 


„ Nalftens untone St. Didier, 
66,000 Pf. Sterl. ouf die Hauptſym « 
me angewieſen haͤtten. „uibrigens, 
ſagt die Gegenparthei, iſt die Helbe⸗ 
tiſche Republik weder bon der Krone, 
noch von den Engliſchen Gerichtsbaͤ⸗ 
fen anerkannt; ehe man von unſern 
Clienten etwas abverlangen darf, muͤſ⸗ 
ſen zueift die hier einſchlogenden bes 
ſondern Staatsverbaͤltniſſe von dem 
Generalprokureur Sr. Brittiſchen Das 
jeſtat auseinander gelegt, und dar⸗ 
über eine Entſcheidung gegeben wert en. 
Die gegenwaͤrtige Frage iſt derjenigen 
ganz ahnlich, welche ſich mit den Staa⸗ 
ten von Maryland erhob, gachdem die 
Unabhängigkeit der Amerikaniſchen 
Staaten anerkannt worden war. Das 
Eigenthum der Marplaͤnder fiel der 
Engliſchen Krone anheim ; ehen ſo 
ſollte mit dem Eigenthume der Schw tz 
zer verfahren werden. Die Revolution 
in der Schweiz iſt durch Mitwirkung 
der Feinde pon England zu Stande 
gebracht worden, und unfere Geſetze 
erklaͤren Alles, was aus dieſer Revo⸗ 
lution erfolgt ſeyn mag, für nichtig.“ 
Der Lord Kanzlet hat ſchon vorläufig 
angemerkt, daß der jetzige Fal von 
jenem der Maryläͤn der ſehr verſch ieden 
ſey. Die ebemalige Regierung don 
Maryland beſtand, vor der amerikani⸗ 
ſchen Revolution, bloß Kraft eines Frei⸗ 
heitsbriefs des Koͤnigs von England; 
dieſer war alfo befugt, dos Eigenthum 
der Marpländet, welche gegen ibn res 


Schweizer zuerft dieſen zu bemeifen.bätz | bellirt hatten, an ſich zu ziehen. Dergleie 
ten. Auch ward der Umſtand gerügt, | chen Verhaͤltniſſe haben abet nie zwiſchen 


daß die Schweizer einem Pariſer Ban⸗ 


gehabt. 


det Schweiz und England Statt 
\ Ju⸗ 
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Avertiſſemente. 


ant 


dem im Jahte 1799 verpachteten jor⸗ 
danower Spitalspropinazion in dieſem 
lauftuden Jahre fein Ende erreicht, fo 
wird dies zu jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Beilage be annt gemacht, daß 
die diesfällige Lizitazion in dem Markte 


Jordanow myslenicer Kreiſes, durch 


einen Kreisbeamten, bei welchem die 
Pachtbedingniſſe eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, auf den z0ten April I. J. und 
zwar auf fernere 6 Jahre abgehalten 
werden wird. 


5 Krakau am 24. Marz 1805, 1 


EEE TR. een 


Unfündbigung. 


Da der Konkurs zur Wiederbeſetzung 
der bei dem unterfafimirer Stadtma⸗ 
giſtrate in Erledigung gekommenen mit 
einem jaͤhrlichen Gehalte von 300 fir. 
verbundenen Spndikatsſtelle mit dem 


1 z u No 24. 
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Beilage zu eröffnen „ kund e 
wird, daß die Kompetenten hierum ihre 


mit den naͤthigen Behelfen, und vor⸗ 


zuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten 
ex utraque linea verſehenen Geſucht 
laͤngſtens bis zum Iten April bei 


dem k. Kreisamte in Lublin anzubriu⸗ 


gen haben. 
Krakau am 16. Mär; 180. 1 


8 der ſech sjaͤbrige Pachttermin 


Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gi⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Franz Kwietniews ki 
am zoten Dezember 1800 mit Tode 
abgegangen, und da der Wohnort 
ſeiner teſtamentariſchen Erben, als der 
Margaretha Zelazowska gebohrnen Bu⸗ 
ezewska wie auch ihrer Söhne unbe⸗ 
kannt iſt; ſo werden ſie hiermit er⸗ 
mahnet: daß fie in der Zeitfriſt eines 
Jahres und 6 Wochen bei dieſen k. k. 
Landrechten ſich melden; als hingegen 
die Erbſchaft mit dem ſchon aufgeſt ell⸗ 
ten Vertreter Advokaten Holowka ver⸗ 
handelt, und dieſelben, wenn fid nie 
mand anſucht, in Folge des §. 625. 
II. Theils des buͤrgerlichen Seſetzbuchs, 
für verlaſſen angeſehen werden wird. 


Krakau den 8. Auguſt 1804. 


Aus dem Rotßſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 1 


2 Von 


— 27 


a 


ee 


— —— nn 3 — z z 


Von Selten der k. k. krakauer Lande! Botlſchrift bei k. k. Sefehe, ſich ſelbz 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. | 


Ignaz Dembinski mittels gegenivärtis 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Stanislaus Kaminski bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Ausfertigung 
einer Graͤnzkarte und Beſchteibung des 
Przyſuski und Zapniowski genannten 
Waldes — eine Klage wiper ihn eins 
gereicht, und um Gerichtehilfe , in⸗ 
ſoweit die Gerechtigkeit fordert, ange⸗ 
ſucht habe. 5 


Da aber dieſen k. k. Pandrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Dembinski 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den duͤrfte; ſo wird ihm der hieſige 
Rechtsfreund Oslawski auf feine Ger 
fahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entfchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich am 19ten Juni 1805 um 
10 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts. 
vehelfe börhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bet Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwolter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmoͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


. 


zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowieg. 8 
Freiherr von Muͤnch. 
Sternek. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. and⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
12ten Hornung 1805. 
Beck. 2 
—— — OO — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Joſeph Grafen Wielopolski mittels ger 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Joſeph Lebkowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszoh⸗ 
lung einer Summe von 1800 fl. pol. 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe, 
Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durfte; fo wird ihm 
der hierortige Rechts freund Vem, auf 
feine Gefahr und Koſten, zum Bers 
treter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß er nech 
zur rechten Zeit am Zoten April 
1807 ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten übergebe, oder endlich 
tinen 
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einen anderen Sachwalter beſtelle, ſol⸗ k der gedachten Maſſe aufgeſtellt worden 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft | if. 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener | Krakau den Sten Jaͤner 1808. 


Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ Joſeph von Nikorowiez. 
theidigung feiner Sache die ſchicklich⸗ Freiherr von Muͤnch. 
ſten erachtet; widrigenfalls würde er alle F. Pohlberg. 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ Aus dem Rathſchluſſe der k, k. kra⸗ 

ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zus J kauer Landrechte. a 
ſchreiben muͤſſen. Slaupenski. 3 
Joſeph von Nikorowiez. 

Freiherr v. Munch. 
Sternek. 5 
Aus dem Natbſchlaſſe der k. k. kra⸗ Ackderdenss, 

kauer Londrechte in Weſtgalizten. Krakau Zu Beſetzung der bei dem krakauer 
den 1 aten Fäner 1805. Stadt⸗Magiſtrate in Erledigung ges 
Beck. 2 | fommenen und mit einem Gehalt von 
ö 700 fir. jaͤhrlich verbundenen letzten 
— — ———— Rathsmann +» Stelle wird unter einem 
ein allgemeiner Konkurs auf den 17ten 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ April l. J. ausgeſchrieben. 
rechte werden alle und jede Gläubiger Die Kompetenten baben hierum ihre 
des verſtorbenen ehrwuͤrdigen Herrn J mit den noͤtbigen Behelfen verſebene 
Cojetan Soltyk mittels gegenwärtigen [Geſuche noch vor dem Ausgang der 
Edikts vorgeladen: daß fie in einer [ Konkursfriſt bei dem keakauer Magi⸗ 
6 monatlichen Zeitfriſt ihre Gerechtſa⸗ ſtrate einzubringen. 
men an die Maſſe des gedachten ehr— Krakau am 6. Maͤrz 1805. 2 
wuͤrdigen Hrn. Cajetan Soltyk ein⸗ 
Welden; unn am Sten Juni l. . 
um 9 Uhr des Morgens zur Abrech⸗ 
nung und Vertheilung feiner Aktiv⸗ 
maſſe erſcheinen ; widrigenfalls wuͤrden] Bei dem ſaletzer Magiſtrat iſt eine 
die nicht erſcheinenden auf dem Grund | mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 300 
des 631. F. II. Theils des buͤrgerli: | A hm. verbundene Syndikatsſelle 
chen Geſetzbuchs an das jenige gewieſen [ in Erledigung gekommen. Die Kom- 
werden, fo aus der Verlaffenfchaftds | petenten haben hierum ihre mit den 
Maſſe abrig bleibt. noͤthigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 

Uibrigens wird ihnen bekonnt ges den Wahlfaͤhigkeits-Dekreten aus dem 
macht: daß am heutigen Tage der politiſchen und Juſtizfach verſehene Ge⸗ 
Rechts freund Litwinskt zum Vertreter | ſuche laͤngſtens bis zum 15 ten EN 

d. J 
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A nkuͤn digung. 
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d. J. bei dem radomer Kreisamt an⸗ 


zubringen. 
Krakau am 7. Marz 1805. 3 
— ͤ ——— 


Ankündigung, 
Nachdem zur Defegung der Urzen⸗ 
dower Syndikatsſtelle ein neuerlicher 
Konkurs auf den 1 Ften des näͤchſt⸗ 
kuͤnktigen Monats April, ganz nach 


Maßgabe der dießfaͤllgen hierortigen F 


Kundmachung vom 7ten September 
v. J. Nro. 35374. aus geſchrieben 


wird; fo wird ſelches zur allgemeinen | 


Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Lemberg den I. März 180. 3 


— ͤ —— 12 — — 
Ankündigung. 


Am Zoten Juli 1805 werden von 
Seite der k. k. promniker Kameralver⸗ 
waltung die zween koͤnigl. krakauer 
Aerarialmuͤhlen — wovon die obere 
in 10 — und die untere eben in 10 
Mahlgaͤngen und einen Graupengang 
beſtehet, dann auch die in dem zu dies 
fer Herrſchaft gehoͤrigen Dorfe Nako: 
wiee befindliche Mahlmuͤhle von 3 
Mahlgaͤngen, und einer Graupenſtam⸗ 
pfe auf ſechs nacheinander fol⸗ 
gende Jahre — das iſt: vom 
Iten November 1805 bis En⸗ 
de Oktober 1811 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden. 

Pachtluſtige haben ſich daher am 
obbefogten Tage um die gte Fruͤhſtun⸗ 


Unterbibliothekar engagirt. 
gefahr 18. Jahren bat er ſich zu 


de bei dem k. k. Kreisamte, als wo 
dieſe Pachtverſteigerung abgehalten wer⸗ 


den wird — einzufinden, und ſich 


mit einem 1oprozentigen Vadium des 


Fiskalpreiſes zu verſehen, ohne wein 
chen Niemand zur Verſteigerung zuge⸗ 
laſſen wird. 


Der Fiskalpreis iſt für die beiden 
koͤnigl. krakauer Aerarialmuͤhlen auf 


; 75.50 flr. und für die rakowieer Mahl⸗ 
muͤhle auf 744 fir, feſtgeſetzt. 


Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen 
zu jederzeit in der hierortigen Amts⸗ 
kanzlei eingeſehen werden. x 

Promnik den 13. Maͤrz 18056. 

Joſeph Widmann, 
Verwalter. 2 


— u. 
Edietal-Citation. 


Der im Jahre 1747 bierſelbſt ger⸗ 
bohrne Siegismund Ehregott Weber, 
hat in Halle die Rechte ſtudiert, und 
ſich hiecnaͤchſt an verſchiedenen ſoͤd⸗ 
preußiſchen Orten als Hauslehrer, Ger 
kretair, und zuletzt in Warſchau als 
Vor un 


Mielitſch bei feinem Bruder, dem das 
ſigen Paſtor Weber aufgehalten, und 
von da iſt er wieder nach Suͤdpreußen⸗ 
gegangen, wo er ſich bald hier „ bald 
da, obne ſich anſaͤßig zu machen, auf⸗ 
gehalten. Zuletzt wurde er pohlniſcher 
Soldat, focht 1792 bei Dubno in 


Weſtgalizien gegen die Ruſſen, wurde 


krank nach Dubno gebracht, und ſeit 
dieſer Zeit iſt weiter keine Nachricht 
don 


‘ 


nn EN A 


von ihm eingegangen. Auf den An⸗ 
trag feines Curatoris des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Maſchke, wird derſelbe vor⸗ 
geladen a dato binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 
Iten Juni 1805 Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Termine vor uns 
perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen 


Mandatarius zu erſcheinen oder ſich 


ſchriftlich zu melden und nähere Ans 
weiſung zu gewaͤrtigen. Bei feinem 


Ausbleiben aber hat er zu gewaͤrtigen, 


daß er für todt erklaͤrt und fein Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten Verwandten zu⸗ 
geſprochen wird. Desgleichen werden 
deſſen etwanigen unbekannten naͤchſten 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
vor oder in dem Termine vor uns zu 
erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren 
und die Extradition des go. Vermoͤ⸗ 


gens, das ſich ungefähr anf 200 


Rthlr. beläuft, zu gewärtigen, Blei⸗ 


ben fie aus, fo wird das Vermögen 


den naͤchſt bekannten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden. f 
Schmigel den 28. Aaguſt 1804. 
Adlich von Chlapowskiſches Patrimo⸗ 
i ulal⸗ Gericht. 
— E H— 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 6. Maͤrz. 


Oer k. k. Kreisamtskanzelliſt Herr Jo— 
uh Mſchauski, wohnt in der Stadt 
Nro. 62, koͤmmt von Zarnowiez. 

Der Herr Vinzens von Sosnoski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Siedlecki mit 
3 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 


Am 7. Maͤrz. 

Der Herr Andreas von Dinowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26, koͤmmt vom Lande. 

Die Frau Ludwila Niemojowska mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 672., koͤmmt von Tarnow. 

Der Herr Wladislaus von Trzebins⸗ 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt vom bande. 

Am 8. März. 

Der Herr Adam von Paprocki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 425, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Franz von Wiktor mit ı 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 405., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ignaz von Zakrzewski mit 
2 Bedienten, wohnt auf der Weſ⸗ 
ſola Nro. 282., koͤmmt von Lintze 
aus Oſtgalizien. 

Am 9. Maͤrz. f 

Der Herr Johann von Baſſelt mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 6., koͤmmt vom Lande. 

Die Herren Andreas und Adam von 
Rafalowitz mit 3 Bedienten, oh: 
nen in der Stadt Nro 47, kom⸗ 
men vom Lande. 

Der Herr Wladislaw von Grabkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt iu der Stadt 
Nro. 474, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Franz Xaver von Turski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Neo. 9% koͤmmt vom Lande. 

Am 10. März, 

Der Herr Joſeph von 
wohnt in der Stadt 
koͤmmt aus Rußland. 

Der Herr Graf Michael von Potllicki 

mit 4 Bedienten, wohnt' in der 

Stadt Nro. 337.) koͤmmt vom Lande. 


Am 


Vrgzezinski, 
Niro. 452, 
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Am 11. März 

Oer Herr Johann Kanti von Lektzin⸗ 
ski mit 7 Dedienten , wohnt auf 
dem Kleparz Pro. 184, kommt von 
Fridrichowice aus Oſtgalizien. 

Der Herr Andreas von Paprocki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 425. koͤmmt vom Lande. 

Am 12. März. 

Der Herr Peter von Grodzicki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 425., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Kammeralverwalter Herr 
Adalbert Marinski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 460. 
koͤmmt vom Lande. 5 

Der Herr Auton von Popiel 
Vedienten, wohnt in der 
Nro. 428.) koͤmmt vom Lande. 


mit 2 


Oer Herr Peter von Sikorski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 425.) koͤmmt vom Lande. 


Am 13. März. us 
Der Herr Stanislaus von Charski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91, kommt von Gruſchow aus 
Oſtgalizien. W 
Oer Herr Vinzens von Jaworski mit 
1 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 98.) koͤmmt vom Lande. 


Stadt 


Verſtorbene in Krakau urd den Vor⸗ 
enn 

s Am 25. Hornung. 7 
Dem Tagloͤhner Anton Winiarski ſ. 
S. Blaſius, 1 Monat alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, auf dem Kaſimit Nro. 97. 

1 Urlauber Franz Kalenski ſ. T. 

Margaretha, 1 Tag alt, an Kon⸗ 

vulſionen, in der Stadt Nro. 314. 

Die Marianna Czechowska, 45 Jahte 

alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 

Die ar 5 
er Joſeph Prokop, 70 Jahre alt, 
au Durchfall, im St. Lazarſoital. ! 

Die Wittwe Anna Solesfa, 48 Jahre 
alt, au der Abzehrung, im St. La⸗ 
zarſpital. 82: 

Die Wittwe Marianna Bugaiska, 40 
Jahre alt, an der Abzehrung, tur’ 
St. Lazarſpital. ö 

Aim 26. Hornung. f 

Dem Maurer Mathias Wislowski .. 

CL. Marianna, 112 Jahr alt, an 
Pocken, auf dem Klepärz Pro. 175, 

Der Tagloͤhner Johann Mimkfewitz 
70 Jahre alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sand Nro. 336. 8 

Dem Schuhmachermeiſter Peter Ber 
rent ſ. T. Anna, ½ Jahr alt, an 
Konvulſionen, auf dem Kaßmir 
Nro. 133. r 


Ker a kauer Marktprei 2 


vom 18. März 1805. 

i 8 fl. kr. ff. fr. ff. kr. 

Oer Korez Weitzen zu 1230 11130 10 130 — — 

— — Korn — 1147 1115 10 47 Rn 

— — Gerſten — 8147 815 7 447 — — 

— — Haber — 345 330 3 (15 — — 
— — duüſe. 1739 16130 15 — — — 

— — Etbſen — f 10) 9 — 8 (— — — 


Erdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


